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Nimm

Dig Denfmal,

Bichite

(Zhranen faben 8 Berese!)

Yad mit Sdhmer;
Dit
cine Wittwe, Deine cingge Sodter,
fegt.
Matia Sophia BDertram,
awittwe Gebauerin.

AN IR AT SNSRI
Den 1ften des Bradymonats, 1772
Halle, georudt mit Gebaucrifdhen Schriften.
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SBill icy mich vor midh felbft verbergen?
Wobin ich feh, ift Nacht! — Mein Blict
PBringt Wetterfiralen nur gurid.
Hier, Du! mein Halbes Jch! bort O, die mich geboren!
Sreundfchafelich vuhe Jh Hiew: und i, ich bin verloven.

3[\1‘ war’t miv alles, [iebfte Beide!

Der Kindheit und des Afters Freude!

Mein febert, das fich num begrdbe,

$Hab’ iy in Eurem Yem verlebt.
Bont Gucly erndfree;, geliebt, und nun von Eucly verlaffen! —
Der Schifforuch ift gefehehn : nue LWellen fan ich fafferr.
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an\' unfee Siebe nicht unnennbar?
War unfer Greundfehaftsband sevtrennbar 2
War'e Fht feie viewsig, funfyig Jahe
Ke gliictlich, baf auch idy's nicht war?
Und nun, indem S[)[ jaudhst, wmuf ich, verlaffen, tvimmeen?

S Hafen jubele Jhr & und iy, iy ehwimm’ auf Tedmmern?

a?nn fart fein Zod mebr mid) cmlérbm:

RKinp, Enkel, Sate’ und Mutter frerben;

Und frecben Hab® ich fie gefehns

Was Fan miv Schreclich’s noch gefhefn?
Sie alle fegneten mich mit gebrochren DBlicen 5

Mein foos ward Angft und Gram s vas -ifrige : Entyicken !

Q{d)l treufte IMutter! olle Sdmergen,
Die Du im miccerlichen Hevgen
Cmpfanveft, ol Dy mid) gebabrft,
Und Gugflich um den Shugling war'fs
Was-idy Dir je erpre
Das alles l;nb’ ich nun ey Deinem Savg empfundert

n, teiben Stunden:

Gt in Frar

@f[mn in der Biiite meiner Tage
WWar, ohne Dicy, miv alles Klage,
Dev bellfte Bach mic ein Moraft.
Ud mun Dt mich verlaffen haft,
TWas fidy ich Aevmfte noch im Serbite meines febens ¢

Mein Teoft verftard mic Divy nun fud idh ibu vergebens.

’Sznr(brbm'cr ©Ott! nue Schrecfen find® idh! —
Doch neinn, bergid!  Mein Gram ift fiindig 5
GBas mure’ idy Denn 2 ich Habe doch
©ott, Kinder, Enkel, Himmel nodh ?
Sy ey ja Deffo mehr durch die gerrifine Wolfe :
Mein Erbeheil, und das ©liick, o GOte! von deinem Bolfe.
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“Ju feft getourgelt an der Erde
MWar ich vielleieht ! —  Gepriefen werde,
©Dtt 1 deine fewere. Baterhand,
Die Froft und Stivme gut befand :
Gech3 Monat frdfer flad ich nicht fo gern, rote jefits
Qtun ift der Weg gebafhne; Fein Fuf witd mehr verleft.

@ugr teinert Sarg hier 3t den JNReinen !
Mue Furze Jeit noch will icy weiren ¢
Dann voft aucy mich) SOt gnadig ab !
Dann, Kinder! weint auf unfer Grab!
Die Enfel an ver Hand, firew’t Dlumen auf uné nicder,

Und fiiflt, bep unfrer Gruft, was ich jefit fitle, wieder!

Su fehmeichelbaftes Biv T — Iy febes

Rein Blumbeet lachelt mirs i) bebe

Und Thrdnen wiirzen ffets mein. Brod !

Crbarm did), HEre! ein felger Tod,
Der ift der fhonfte Tvoft : ven wirff du mix doch geben?
Rupt, beide Engel! fonft! Bald werd’ ich Gey Euchy Iben

e










Nimm

bis Dentmal,

Lichite Sufter

(hranen Haben e3 berehe!)
Das mit Sdhmery

Dit
cine Wittwe, DOeine eingge Sodter,
fegt.

Maria Sophia Bertram,
wittwe Gebanerin,

»Taxrite colorchecker
=

HE

NI NN NI NI

en Des Bradymonats, 1772

(Er PN CE N ERPANCE
ikt mit Gebauerifhen Sehriften.

| | | | | =
et




	Nimm dis Denkmal, Liebste Mutter! (Thränen haben es benetzt!) das mit Schmerz Dir eine Witwe, Deine einz'ge Tochter setzt
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Colorchecker]



